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EINE SCHULE FÜRS LEBEN 

Auf einem Bergbauernhof für den Nebenverdienst sorgen, in Australien eine «Swiss Farm» 
betreiben, als Teigwarenproduzentin die Krise im Eiermarkt überwinden: So vielseitig der 
Beruf Bäuerin ist, so unterschiedlich sind auch die Lebensgeschichten von Schweizer 
Bäuerinnen verschiedener Generationen. Susann Bosshard-Kälin hat dreizehn von ihnen 
porträtiert. Sie alle haben im Kloster Fahr die Bäuerinnenschule besucht. Im Buch geben 
sie Einblick in die nicht immer einfachen persönlichen und wirtschaftlichen Verhältnisse 
von Schweizer Bäuerinnen, erzählen vom Leben auf dem Hof, der heutigen Arbeitsteilung 
zwischen Mann und Frau, von erfüllten und nicht erfüllbaren Träumen. 
Die Bäuerinnenschule im Kloster Fahr, 1944 mitten im Krieg gegründet, wurde im Sommer 
2013 geschlossen. 4000 Frauen haben die Schule besucht. 
 
AUTORIN 

Susann Bosshard-Kälin, 1954, lebt als Autorin und Journalistin in Egg bei Einsiedeln. Mit 
einem Vorwort von Nationalrätin Maya Graf, Sozialarbeiterin und Biobäuerin in Sissach 
BL, und einem Nachwort des Historikers Peter Moser zur Situation der Bäuerinnen-
ausbildung in der Schweiz. 
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